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Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Hurch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Ouart excl Beſtellgeld
guſertions Preis vro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

90 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37
II Stadt ſxppedition Zinksgartenſtraße Nr 13

M Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Filialen
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Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
w mm

Für die Redaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Sokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Berlag von W Kutſchbach in Halle e E
Telephon Nr 312

mWmrmhjh hhjv üäòDeeeeeeeeeeeeeerereeeeeeeererverbreitnungsbezi re Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seerkreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

2ümmer umfaßt 10 Seiten

ie Reichstags oſſion
Von unſerem Korreſpoubenten

H Berlin 14 November
Die Seſſion welche übermorgen anfängt wird vorausſichtlich

eine ungewöhnlich lange wichtige abwechſelungsreiche und doch in
ihrem Haupttheile langweilige ſein Die Geiſter werden zuerſt
wohl bei der Berathung der Handelsverträge auf einander platzen
Selbſt wenn was wahrſcheinlich iſt die deutſchruſſiſchen Handels
vertragsverhandlungen noch lange ſich hinziehen ſollten iſt doch
der deutſchrumäniſche Handelsvertrag da und im Prinzip ſind
die Agrarier ebenſo gegen die Ermätßzigung des Zolls auf
rnmäniſches wie auf ruſſiſches Getreide Allerdings giebt es bei
Handelsvertragsdebatten keine Abänderungen Ablehnungen einzelner
Paragraphen Einzelabſtimmungen u ſ aber um ſo konzentrirter
und heftiger iſt dann der Kampf der wahrſcheinlich das meiſte
Intereſſe in Anſpruch nehmen wird An die Reichstagsverhand
lungen über den deutſch ruſſiſchen Handelsvertrag werden ſich
vorausſichtlich anſchlietzen wichtige aber für das große Publikum
ſchwer verdauliche Debatten über die ruſſiſche Valuta und dann
über allgemeine Währungsfragen Unſere Silberfreunde rüſten ſich
bereits energiſch zum Zungengefecht das jedenfalls wenig glücklich
für ſie enden wird

Den größten Theil der Seſſion werden ausfüllen langweilige
Finanz und Steuerdebatten Die Tabak die Wein
die Börſen die Quittungs die Frachtbrief Steuer werden ein
gehend wahrſcheinlich vor wenig aufmerkſamen Reichsboten
in geringer Zahl und vor einem nicht minder anfmerkſamen
Tribünenpublikum erörtert werden Wie bei den Handelsvertrags
verhandlungen ſteht auch den Steuerfragen der Reichstag eigentlich
mit gebundenen Händen gegenüber Bei den Handelsverträgen
heißt es Annehmen oder Ablehnen bei den Steuervorlagen heißt
es Annehmen oder andere Vorſchläge machen Den nicht oft
geung kann wiederholt werden daß der Reichstag für bereits
bewilligte Ausgaben Deckung zu ſchaffen hat Will er
nicht die von der Regierung vorgeſchlagene Deckung ſo muß er
ſelbſt eine andere vorſchlagen Allerdings fordert die Regierung
weit mehr als für die Deckung nöthig iſt Und wie berechtigt
auch das allgemeine Ziel der verbündeten Regierungen bei dieſen
Mehrforderungen iſt nämlich das ſehr krauſe komplizirte und auch
ſonſt wenig empfehlenswerthe Finanzverhältniß zwiſchen Reich und
Bundesſtaaten zu reguliren und obendrein die Reichsſchuld zu
amortiſiren ſo läßt ſich doch nicht leugnen daß für dieſe an ſich
ſehr wünſchenswerthen Reformen der Zeitpunkt ein ungünſtiger iſt
Jn Geldſachen iſt es keineswegs thörichte Politik dem Hunde den
Schwanz ſtückweiſe abzuſchlagen ſtatt mit einem Hiebe Wir ahnen
daher ſchon daß der Reichstag nicht geneigt ſein wird Steuern
noch über die Decknung der bewilligten Heeresverſtärkungskoſten
hinaus zu bewilligen

Nebenher freilich wird es noch ſehr viele mehr oder minder
bedeutende legislatoriſche Kleinigkeiten geben Eine Vorlage über
die Abzahlungsgeſchäfte und ein Reichsſeuchengeſetz ſowie allerlei
Novellen werden den Reichstag beſchäftigen Das Centrum be
abſichtigt wie verlautet nicht nur den Antrag auf Aufhebung

des Jeſuitengeſetzes wieder einzubringen ſondern namentlich

auch ſehr ſcharf für ihn einzutreten An Stoff und Abwechſelung
wird es zumal wenn man noch an den Etat denkt nicht fehlen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 November Hofnachrichten Nachdem der
Kaiſer geſtern bei der Ankunft in Kuchelna vom Fürſten
Lichnowsky und deſſen Sohn empfangen worden fand im fürſt
lichen Schloſſe die Abendtafel ſtatt An ihr nahmen noch folgende
Perſönlichkeiten Theil Graf und Gräfin Redern Fürſt und Fürſtin
Hatzfeld Trachenberg Prinz Albert von Sachſen Altenburg Graf
zu Enlenburg Graf Solms Graf Tſchirſchky Renard Dr Leut
hold und außerdem viele Offiztere Hente früh jagte der Kaiſer
in der Borutiner Faſanerie worauf in Kuchelna geſpeiſt wurde

Großfürſt Wladimir von Rußland und Gemahlin ſind Nach
mittags um 5 Uhr auf der Wildparkſtation eingetroffen Sie
wurden am Bahnhofe vom Herzog Albrecht von Mecklenburg und
ſeiner Gemahlin empfangen und nach dem Neuen Palais geleitet
Morgen Abend wird ihnen zu Ehren eine Theater Vorſtellung im
Neuen Palais ſtattfinden

Der Kaiſer wird Donnerstag unmittelbar nach der
Eröffnung des Reichstages im Luſtgarten vor dem Schloſſe die
Rekruten der Berliner Spandauer und Charlottenburger
Garniſon vereidigen Der Luſtgarten und die ganze Um
gebung werden ſtreng abgeſperrt Am 23 November trifft der
Kaiſer in Kiel ein um der Vereidigung der im Oktober und
November etingeſtellten Rekruten der 1 Matroſendiviſion 1 Werft
diviſion 1 Seebataillons 1 Matroſen Artillerieabtheilung
1 Torpedoabtheilung und der Manvverflotte beizuwohnen

Ueber die Stellung des Herzogs Alfred von
Koburg zu England iſt am Montag im engliſchen Parlament ver

Koburg kein Offizier der britiſchen Flotte mehr ſei auch kein Ge
halt mehr beziehe Er werde nur in der Liſte der Flottenofftziere
weitergeführt Hierbei iſt ſelbſtverſtändlich nichts zu beanſtanden
Nun kommt aber ein zweiter Punkt Der Herzog war als eng
liſcher Prinz bisher Mitglied des ſogenannten Geheimen Rathes
eine Art von Staatsrath deſſen Beſchlüſſe zwar gegenüber den
Parlamentsregierungen praktiſch gar nicht ins Gewicht fallen
deſſen Mitgliedſchaft aber engliſche Staatsangehörigkeit vorausſetzt
Mitglied dieſes Geheimen Rathes ſoll der Herzog von Koburg
nun gerade ſo bleiben wie er es vorher als Prinz Alfred von
Edinburg geweſen iſt Praktiſch bedeutet dieſe Mitgliedſchaft wie
geſagt gar nichts wohl aber tritt die Prinzipienfrage eine Ent
ſcheidung heiſchend auf Entweder iſt der Herzog von Koburg
deutſcher Bundesfürſt alſo Deutſcher und dann kann er nicht
Mitglied des britiſchen Geheimen Rathes ſein oder er iſt Mitglied
des britiſchen Geheimen Rathes alſo Engländer und dann kann
er nur Prinz Alfred von Edinburg ſtreng genommen ſein
Der engliſche Miniſter nannte die Sache eine heikle Frage
Bei einem engliſchen Prinzen macht die Sache praktiſch nichts aus
aber wenn wir nun einmal einen ruſſiſchen Prinzen haben der
deutſcher Bundesfürſt werden und doch ein Mitglied des ruſſiſchen

handelt worden Seitens der Regierung wurde erklärt daß der ehemalige
Prinz Attreb von Edinbnurg ſeit ſeiner Throubeſteigung im Herzogthumn
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Staatsrathes bleiben will was dann Prinziviell muß dies
jedenfalls einmal entſchieden werden

Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag unter
dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Grafen zu Eulenburg zu einer
Sitzung zuſammen

Der Bundes rath genehmigte in ſeiner heutigen Sitzung
ſämmtliche Etats und ertheilte den Geſetzentwürfen betreffend die
Feſtſtellung des Reichshaushalts für 1894/95 und betreffend
die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung des
Reichsheeres der Marine 2c ſowie dem Handelsvertragemit Rumänien ſeine gnnnng

Die deutſchen und ruſſiſchen Delegirten für
die Handelsvertragsverhandlungen hielten geſtern im
Auswärtigen Amte abermals eine Sitzung ab in der die zweite
Leſung des Zolltarifs beendet worden iſt Wenn die
ruſſiſchen Unterhändler auch in einigen Punkten den deutſchen
Forderungen wie ſie aus den Berathungen des Zollbeiraths her
vorgingen entgegengekommen ſind ſo beſtehen doch gerade in den
wichtigſten Punkten noch große Differenzen Die Pro
tokolle über die Verhandlungen der zweiten Leſung auf die ins
geſammt drei Sitzungen verwandt worden ſind gehen zunächſt
wieder an den deutſchen Zollbeirath deſſen Zuſammentritt Ende
dieſer oder Aufang nächſter Woche erfolgen wird Der Zollbeirath
hat jetzt ſein letztes Gutachten abzugeben das den deutſchen Kom
miſſaren als Richtſchnur für die Berathungen der dritten Leſung
dienen wird Wenn ſich der Zollbeirath nicht ſehr günſtig über
die ruſſiſchen Vorſchläge ausläßt ſo würden die Verhandlungen
ſcheitern müſſen da für die endgiltige Entſcheidung der deutſchen
Regierung das Gutachten gerade der in dem Sachverſtändigen
beirath vertretenen induſtriellen Kreiſe beſtimmend ſein muß Die
Berathungen ſelbſt werden im Zollbeirath vorausſichtlich keine zu
lange Zeit in Anſpruch nehmen da über die urſprünglichen ruſſiſchen
Gegengebote ſchon ein ſehr gründlicher Meinungsaustauſch ſtatt
gefunden hat Dagegen muß darauf gerechnet werden daß die
dritte Leſung des Zolltarifs ſich längere Zeit hinzieht Es iſt
wenig wahrſcheinlich daß noch vor Weihnachten in dem einen
oder andern Sinne die Entſcheidung fällt Neben der Erledigung
vielerlei Formalien ſind wie ſchon betout der Differenzpunkte noch
ſo viele und wichtige daß ein Ausgleich nicht leicht gefunden
werden kann Die Ungeduld die ſich in der öffentlichen Meinung
bereits kundgiebt wird daher noch auf eine harte Probe geſtellt
werden

Zur neuen Tabakfabrikatſtenuer verbreitet die
Nordd Allg Ztg folgende Auslaſſung aus Regierungskreiſen

Die Freiſ Zeitung verbreitet die Nachricht die Reichsregierung
rechne in Folge der Tabaksſteuererhöhnng auf eine Verminderung
des Tabakskonſums um 29 Prozent und knüpft daran die Be
merkung eine ſolche Verminderung würde mit der Entlaſſung von
30 40000 Arbeitern nach der Einführung der nenen Steuer
gleichbedeutend ſein Sie ſtützt ſich dabei auf eine Berechnung der

Deutſchen Tabak Zeitung wonach die neue Steuer ohne Ver
mindernng des Konſums im Ganzen 1483600000 Mark einbringen
würde während die Reichsregierung nur eine Einnahme von
104 Millionen alſo nur von 71 Prozent des erſteren Betrages
erwarte Auf jene 143600 000 Mk kommt die deutſche Tabak
zeitung indem ſie die künftige Einnahme an Zoll auf 23 Millionen
ſchätzt und die künftige Einnahme an Steuer auf Grund eines

Der Fluch der Cüge
Roman von O Bach

24 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wahrſcheinlich hätte die böſe Geſchichte gar keinen Boden

wenn nicht der Augenſchein gelehrt daß in dem
orleben der alten Dame nicht Alles klar ſein könne

denn thatſächlich wurde Fräulein v Plesko zu der Heirath
mit dem Grafen Brauufels gezwungen und Frau v Plesko
machte große Kapitalien flüſſig wie ihr Banquier es dem
Herrn Baron v Weſthorn erzählte die ſie nicht zur Ver
beſſerung ihres Beſitzthums ſondern für heimliche Zwecke
verwandte Bald darauf dachte wohl Niemand mehr an die
eigenthümliche Affaire die in den engſten vertrauten Kreiſen
beſonders in den mit Herrn v Plesko verwandten Familien
ſo viel Staub aufgewirbelt hatte Als die Mama der
gnädigen Frau Gräfin ſtarb wurde ſie an der Seite ihres
verſtorbenen Gemahls beigeſetzt Allerdings verdachten alle
Beſſeren der jungen Dame ſehr daß ſie ihr reines ſchönes
Daſein an das eines notoriſch Elenden gekettet daß ſie
geſetzt den Fall es ſei etwas Wahres an der dunklen Ge
ſchichte nicht lieber Alles über ſich ergehen ließ nicht den
Muth gefunden hatte lieber alle Konſequenzen der enthüllten
Wahrheit lieber eine unverdiente Schmach zu tragen ehe
ſie ſich durch dieſe Heirath entwürdigte ſich vielleicht
zur Mitſchuldigen einer fortgeſetzten Lüge machte Aber
Verzeihung Herr Baron für meine Worte und die ausge
ſprochene Meinung Frau Gräfin Braunfels hat gewiß
Jhnen gegenüber ihre Handlungsweiſe durch triftige Gründe
motivirt und Niemandem ſteht alſo das Recht zu ein Urtheil
über die leitenden Motive zu fällen Gewiß habe ich Jhnen
Herr Baron nur ſchon Bekanntes erzählt denn zwiſchen
Jhnen und der Frau Gräfin giebt es wohl kein Geheimniß

Er erhob ſich haſtig von ſeinem Platze ſeine klugen
Augen ſtreiften mit einem theilnehmenden Blick die zuſammen

geſunkene Geſtalt Weſthorns der den bleichen Kopf tief zu
Boden geſenkt der Erzählung Günthers gelauſcht hatte und
jetzt trotz der Mühe die er ſich gab ruhig gefaßt zu er
ſcheinen die tiefe furchtbare Erregung nicht ganz zu verbergen
vermochte welche die Enthüllung jenes ſo ſorgfältig ſo
klug verborgenen Geheimniſſes welches die bürgerliche Exi
ſtenz die Ehre Augelas bedrohte in ihm erzeugt hatte

Mit einem müden Lächeln bot er dem alten Diener die
Hand ohne aber die Kraft zu findeu ſich gleich dieſem von
ſeinem Platze zu erheben

Jch danke Jhnen Günther für Jhre in der That ſelt
ſame Erzählung die mir um aufrichtig zu ſein den Kommen
tar zu manchem Räthſelhaften gegeben hat Seien Sie
überzeugt daß Gräfin Angela die feſte Ueberzeugung ge
wonnen hat daß jene Gerüchte gelogen und ſie im vollen
Rechte ſowohl in Betreff des Namens wie des väterlichen
Vermögens iſt Eine ſo edle Natur wie die ihre iſt weder
einer jahrelangen Lüge noch einer abſichtlichen Täuſchung
fähig und der einzige große Fehler den ſie und mit ihr
ihre Mutter begaugen beſteht darin daß ſie dem verleum
deriſchen Gerücht zu großes Gewicht beigelegt und anſtatt
der Meinung der Welt frei die Stirn zu bieten nach Frauen
art muthlos gehandelt haben um jeder Fatalität aus dem
Wege zu gehen Gräfin Angela iſt über jeden Vorwurf er
haben und ich hoffe Günther daß außer Jhnen Niemand
in meinem Hauſe lebt der etwas von jener Affaire weiß

Niemand Herr Baron entgegnete Günther ernſt
Nochmals Verzeihung wenn ich Sie durch meine Erzählung

beunruhigt habe gnädiger Herr Jch hielt es für meine
heilige Pflicht Jhnen mitzutheilen was ich weiß

Mit einer ehrerbietigen Verneignug verließ er das trau
liche Gemach da er aus Weſthorns nachdenklicher Miene den
Wunſch las allein zu ſein

Mit einem tiefen Athemzuge riß der junge Mann die
bisher geſchloſſenen Fenſter auf die Bruſt war ihm wie zu

geſchnürt er fühlte ſich von dem Gehörten ſo ſchmerzlich ſo
peinlich getroffen daß er nur mühſam zu athmen vermochte
und ohne die Schönheit der in weißliche duftige Nebel halb
eingehüllten Berge der balſamiſchen Waldluft zu fühlen
ohne Sinn für den im Abendroth purpurglühenden Himmel
für das melodiſche Zwitſchern der Vögel zu haben ſtarrte
er in die blühende duftige Landſchaft hinaus die ſonſt ſein
Auge entzückt die er ſchöner lieblicher gefunden hatte
als die gauze übrige noch ſo ſchöne Welt

War es möglich konnte es ſein daß Angela die
Reine Hohe zu der er wie zu einer Prieſterin der Wahrheit
emporgeſehen ein ganzes Leben der Lüge geführt daß
ſie ihn die Welt abſichtlich getäuſcht Daß ſie den frevel
haften Muth gefunden ſich ihr Daſein an einen
Ehrloſen zu ketten ſich ihm mit Leib und Seele hinzugeben
um eine Scheinehre zu bewahren um eine Schuld die ſie
nicht begangen die kein redlich Denkender auf ihre Schultern
wälzen konnte zu bemänteln

Kannte Angela das Geheimniß glaubte ſie ſelbſt an ihre
dunkle Geburt die nur durch ihre Heirath mit jenem Manne
den ſie gehaßt verachtet hatte verborgen werden konnte

War ihr perſönlicher echter Stolz ihr Ehrgefühl nicht
größer als ihr Hochmuth der die äußere Ehre über das
innere reine Bewußtſein ſtellt Konnte durfte ſie auch ihm
gegenüber ſchweigen ihm gegenüber dem ſie als Weib
als Gattin angehören wollte der ihr im vollſten Ver
trauen auf ihren Werth auf ihr eigenes reines hohes
Bewußtſein ſeinen edlen Namen auf dem nicht der Hauch
eines Makels ruhte geben wollte obgleich ſie ihren Mädchen
namen durch ihre Heirath mit einem verrufenen politiſch
und moraliſch geſunkenen Männernamen beſchmutzt hatte

Weſthorn gerieth in ein Chaos bitterer Gedanken und
Empfindungen der Glorienſchein den er um Angelas ſchönes
Haupt verbreitet verblich mehr und mehr und als er ſich
endlich zum Fortgehen rüſtete als er durch den mondbeſchienenen
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ſteuerpflichtigen Werthes der Tabaksfabrikate von insgeſammt parteien beabſichtigten eine Wahlreform mit Schaffung zwei neuer
302 Millionen Mark nach den bekannten Prozentſteuerſätzen auf
120600000 Mk ermittelt Dieſe Berechnung iſt unrichtig Ab
geſehen davon daß der Werth der im deutſchen Zollgebiete her
geſtellten Tabaksfabrikate nach ihrem jetzigen Fabrikpreiſe Seitens
der im Reichsſchatzamte vernommenen Sachverſtändigen nicht auf
302 Millionen ſondern unr auf rund 290 Millionen geſchätzt
worden iſt wird dabei außer Acht gelaſſen daß von dem jetzigen
Fabrikpreiſe die künftig durch die Aufhebung der Jnlandsſtener
und die Verminderung des Rohtabakzolles eintretende Entlaſtung
im Geſammtbetrage von mehr als 33 Millionen Mark vor der Er
mittelung der Steuerbeträge in Abzug gebracht werden muß Der
aus der nnrichtigen Berechnung gezogene Schluß daß die Reichs
regierung eine weſentliche Konſumverminderung erwarte entbehrt
hiernach der Grundlage

Die Reichs weinſtenervorlage wird erſt am
Donnerstag im Bundesrath zur Verhandlung gelangen Baiern
hat ſeinen Widerſpruch gegen die Vorlage in ihrer jetzigen Geſtalt
aufgegeben doch iſt eine Aenderung des Entwurfs im Sinne der
Wünſche der übrigen deutſchen Staaten zweifellos

Die drei Handelsverträge die als einer der erſten
Gegenſtände auf die Tagesordunng des Reichstags geſetzt werden
ſollen ſind demſelben bereits zugegangen

Der bekannte Antiſemiteuführer Dr Förſter
der noch vor den Landtagswahlen bei dem Abſchluß eines kon
ſervativ antiſemitiſchen Kartells mitgewirkt hat ſagt ſich nunmehr
von den Konſervativen gänzlich los Er ſchließt einen diesbezüg
lichen Artikel in der Staatsbürger Zeitung wie folgt Bisher
dienten wir dem altmodiſchen konſervativen Linienſchiff als Bugſir

r Löſen wir die Taue und dann Glück auf zur freien
Fahrt

Ueber den Fall Gradnauer ſchreibt das offiziöſe
Dresdener Jonrnal ODr Gradnauer war als Unteroffizier des

Beurlanbtenſtandes zu einer Uebung in Zittau eingezogen Nach
ſeiner Entlaſſung von derſelben ſtellte er über ſein Verhalten als
Soldat die Behauptung anuf ſozialdemokratiſche Agitation bei der
Truppe während ſeiner Einziehung getrieben zu haben ein Ver
gehen welches ihn auf Grund des beſtehenden Militärſtrafgeſetzes
ſtraffällig machte Das betreffende Militärgericht leitete in Folge
deſſen in Ansübung der ihm obliegenden Pflichten und als aus
ſchließlich zuſtändige Gerichtsbehörde die Unterſuchung ein Nach
dem bei dieſer Unterſuchung ſich herausgeſtellt daß die Selbſt
beſchuldigungen des Dr Gradnauer unrichtig waren wurde er
wieder auf freien Fuß geſetzt Wie der ſozialdemokratiſche
Vorw erfährt iſt die Haftentlaſſung auf Befehl des kom

mandirenden Generals des II Armeekorps Prinzen Georg von
Sachſen erfolgt und das Verfahren eingeſtellt worden Die Haft
hat 3 Wochen gedauert

Für Lehrer an ſtädtiſchen höheren Unterrichtsanſtalten
müſſen uach einer Entſcheidung des Kultusminiſters die Gehälter
in Vierteljahrsbeträgen im Voraus bezahlt werden

Koburg 14 November Die Herzogin von Koburg
Gotha iſt aus Rumänien hier eingetroffen

Poſen 13 November Der Landtagsabgeordnete für den
Wahlkreis Poſen Obornik Landgerichtsrath Czwalina in Poſen
iſt geſtorben

Hagen 14 November Jn einer zahlreich beſuchten Ver
ſammlung der Tabak und Cigarren Jntereſſenten
Weſtfalens fand nach dem Referat des Herrn Wolfardt Mann
heim eine energiſch gehaltene Reſolution gegen die geplante Tabak
fabrikatſteuer einſtimmige Annahme

Köln 14 November Zur Eröffunng des neuen Poſt
gebäudes ſind der Staatsſekretär Dr v Stephan Wirklicher
Eeheimer Rath Dr Fiſcher und Geheimer Poſtrath Hake hier
eingetroffen

München 14 November Bei der heute Nachmittag im
Ballſaale des Reſidenzſchloſſes zu Ehren des Brautpaares abge
haltenen Prunktafel brachte der Prinzregent das Hoch auf den
Kaiſer von Oeſterreich aus worauf die Muſikkapellen die
öſterreichiſche Nationalhymne anſtimmten Der Kaiſer erwiderte
dankend mit einem kurzen Trinkſpruch auf den Prinzregenten
welcher ſchließlich den Trinkſpruch auf das Brautpaar ausbrachte
und demſelben den reichſten Segen Gottes wünſchte

Straßburg 14 November An der hente ſtattgehabten
Zuſammenkunft der zur Gruppe der Elſäſſer gehörigen Reichs
tagsabgeordneten nahmen ſämmtliche Abgeordneten der Gruppe
Theil Es wurde Geheimhaltung der Verhandlungen beſchloſſen
Wie verlautet wird der Antrag auf Abſchaffung der in Elſaß
Lothringen beſtehenden Ausnahme Geſetze im Reichstage ein
gebracht werden Ueber den Eintritt in die altdentſche Partei
wurde ein bindender Beſchluß nicht gefaßt der Eintritt unterbleibt
bis auf Weiteres

Oeſterreich Uugarn
Wien 14 November Der Reichsrath iſt auf den

23 d Mts einberufen worden Der Taaffe ſche Wahl
reformentwurf wurde zurückgezogen es verlautet die Koalittons

einſamen Wald dem Schloſſe zuſhrit ohne den Zauber zu
empfinden den ſonſt die Waldeinſamkeit auf ſein poetiſches
Herz auszuüben vermochte lag ein ſehr ernſter finſterer
Ausdruck auf ſeinem bleichen Antlitz und mit einer un
willigen Haſt ſtreifte er den Ring von den Fingern den er
am Verlobungsabend mit Angela gewechſelt hatte und ſeine
Augen irrten düſter über das Bild der Braut hin als er
es gewohnheitsgetreu ehe er die Ruhe aufſuchte vor ſeine
Blicke zog um ſich in die reinen Züge zu vertiefen

Aufſenfzend legte er den goldenen mit einem koſtbarenDemant geſchmückten Reif zu dem kleinen Miniaturgemälde

der Gräfin und Beides an ſeiner Bruſt verbergeud
flüſterte er

Ehe es nicht klar zwiſchen mir und ihr geworden ehe
ſie mir nicht offen wie es die echte wahre Liebe bedingt
ihr Vertrauen gezeigt ehe ich nicht ganz die Ueberzeugung
gewonnen habe daß ſie nur das Opfer einer Lüge nicht
aber ſelbſt zur Lügnerin geworden ſoll dieſer Reif meine
Hand nicht ſchmücken Wenn ſie mit offenen ſehenden Augen
an dem Betrug wenn wenn ſie ihn ſelbſt jetzt nicht
vor mir ihrem zukünftigen Gatten aufdeckt ja wenn ſie
frevelhaften Muth beſitzt mit einer großen Lüge an den
Altar mit dem geliebten Manne gehen zu wollen dann reiße
ich in letzter Stunde das Band entzwei das uns ver
knüpft

Mit einem leiſen Schauder blickte er zu dem geſtirnten
Himmel empor der ſich in gleicher Pracht über Angela wie
über ihm wölbte zu dem ſie vielleicht in demſelben Moment
an ihn denkend emporblickte wie er wenn auch ihre Ge
danken heiterer hoffnungsreicher waren als die ſeinen

Mit einer ihm ſonſt ganz fremden Haſt entledigte er ſich
ſeiner Kleider die ihm die Bruſt beengten um endlich die
Ruhe nach der er ſehnſüchtig verlangt zu ſuchen und der
wohlthätige Schlaf erbarmte ſich anch ſeiner

Erſt als die Sonne ſchon hoch am Himmel ſtand er

Kurien eine für die Bezahler von Stenern unter fünf Gulden
und die zweite für Perſonen die gar keine direkten Steuern ent
richten aber die Kenntniß des Leſens und Schreibens beſitzen
dieſe zwei Kurien ſollen nach einem erſt n elenden Schlüſſel
je 25 Abgeordnete wählen Baron Königswarter Mitglied
des Herrenhauſes iſt geſtorben Meldungen Peſter Blätter zu
folge ſei der Unterrichtsminiſter Graf Cſaky zum Nachfolger des
Präſidenten Vay von Vaja welcher ſeines hohen Alters wegen
anf ſeinen Rücktritt drängt auserſehen Graf Cſäky werde ent
weder ſofort oder nach der förmlichen Einbringung des Ehegeſetz
Entwurfes aus dem Kabinette ausſcheiden Als ſein Nachfolger
werde Graf Julins Andräſſhy bezeichnet

Jtalien
Mailand 14 November Der Minjſſter des Auswärtigen

Brin iſt hier eingetroffen Auch der italieniſche Botſchafter in
Wien Graf Nigra iſt hier angekommen Graf Kalnoky s
Ankunft wird um 5 Uhr 32 Min erwartet Brin und Nigra
haben ſich nach Monza begeben

Frankreich
Paris 14 November Heute ſind der Senat und di

Deputirtenkammer zuſammen getreten Jm Senat hiel
Challemel Lacour eine Rede in der er den begeiſterten
Empfang der Ruſſen hervorhob Die Kammer wählte Blanc
zum Alterspräſidenten fpäterhin Caſimir Perier zum provi
ſoriſchen Präſidenten Die franzöſiſche Regierung hat einen
Beamten nach Spanien gefandt mit dem Auftrage über das
Vorleben der in Barcelona verhafteten franzöſiſchen
Anarchiſten Nachforſchungen anzuſtellen Man glaubt die
ſelben dürften dahin führen daß die Ansliefernng verlangt wird
Wie ans Perpignan gemeldet wird verhaftete die Polizei den
Italiener Antonio Rinaldi welcher aus Barcelona daſelbſt ein
getroffen war Jn dem mit ihm vorgenommenen Verhör erklärte
er Anarchiſt zu ſein Man glaubt daß Rinaldi der Urheber des
Attentates im Teatro Liceo in Barcelona ſei doch leugnet er jede
Theilnahme an demſelben

Groſßzßbritannien
London 14 November Der Herzog von Sachſen

Coburg Gotha wird ſeinen Aufenthalt in England um vierzehn
Tage verlängern Derſelbe verweilt in Cumberland Lodge der
Reſidenz des Prinzen Chriſtian von Schleswig Holſtein in Windſor
bis zur Ankunft der Königin welche am 18 d M aus Schloß
Balmoral in Schloß Windſor eintreffen wird Jn der heutigen
Sitzung des Unterhauſes erklärte der Parlamentsſekretär des Aus
wärtigen Sir E Grey daß die Unterhandlungen mit Frankreich
betreffend Siam fortdauern Der Abgeordnete Darling be
antragt die Vertagung des Hauſes um die Gefahr hervorzuheben
welche aus der Geſtattung von Verſammlungen entſtehe wiedie am Sonntag von den Anarchiſten auf Troſalgar Sauate ab

gehaltene Der Staatsſekretär des Jnnern Asquith ſpricht
ſich gegen dieſen Antrag aus Die Verſammlung habe das Geſetz
nicht verletzt Niemand zweifele daran daß die Regierung geſetz
widrigen Anſchlägen der Anarchiſten energiſch entgegentreten
würde aber er werde öffentliche Verſammlungen nunr dann unter
ſagen wenn ſie den öffentlichen Frieden bedrohen Der Abgeordnete
Balfour tadelt daß die Regierung eine Verſammlung geſtattete
welche Sympatihien mit Männern darlegte deren Zweck der Umſturz der Ordnnug mitelſt Bomben und Mord
ſei Der ntrag wurde ohne Abſtimmung abgelehnt

Der Reichskommiſſar Dr Peters iſt auf der Rückreiſe von
Amerika hier eingetroffen Wie amtlich bekannt gegeben wird
hat die Königin die Ernennung des bisherigen Botſchafters inR lnopel Sir F C Ford zum Botſchafter in Rom ge
nehmigt

v er 14 November Eine heute Nachmittag ſtatt
gehabte Konferenz des Bundes der Bergarbeiter nahm eine
Reſolution an den Vorſchlag des Premierminiſters Gladſtone be
hufs einer Vermittlung zu acceptiren Die Grubenbeſitzer haben
die von der Regierung angebotene Vermittelung ihrerſeits ange
nommen

Spanien
Madrid 14 November Wie aus Melilla gemeldet wird

hielten die elektriſchen Scheinwerfer des Forts Cabras und des
Kreuzers Venadito während der letzten Nacht die Kabylen in
Furcht und ermöglichten es der Artillerie die Duars zu bom
bardiren Zahlreiche Kabylen wurden getödtet Es iſt das
Gerücht verdbreitet daß mehrere weſtlich vom Mulnia anſäſſige
Stämme den heiligen Krieg erkärt haben und ſich mit den
Riff Kabylen vereinigen Das Gerücht von der er
Aufhebung derjenigen Verfaſſungsartikel welche die Frei
heit der Bürger garantiren wird als völlig unbegründet bezeichnet
Der Belagerungszuſtand iſt nur über Barcelona verhäugt worden

Barcelonga 14 November Es wird beſtätigt daß der

wachte er am anderen Morgen wunderlicher Weiſe galt
ſein erſter Gedanke nicht jener ihn ſo lebhaft beſchäftigenden
Angelegenheit nicht Angelas ſondern Margots liebliches
Bild ſtand lebenswarm vor ſeinem geiſtigen Auge und je
lebhafter ihre reizende Geſtalt vor ihm auftauchte um deſto
klarer wurde es in ihm daß das junge von Angela ſo
ſorgſam verborgene Mädchen von deſſen Exiſtenz er nichts
erfahren ſollte mit dem Geheimniſſe von Angelas Geburt
zufammenhing daß es ihm nicht aus Zufall fern gehalten
wurde ſondern Angela abſichtlich Margots Anweſenheit vor
ihm geheim gehalten hatte um nicht gezwungen zu werden
ihm ein Kommentar dazu zu geben

Zu der Lüge geſellte ſich die Täuſchung zu der
Täuſchung der Betrug Es ſollte mußte Licht in das
Dunkel kommen er gelobte ſich zu forſchen und zu ſuchen
bis er die volle ganze Wahrheit entdeckt und dann dann
erſt durfte er handeln wie es die Liebe die Pflicht
die Ehre gebot x

Halten Sie es nicht für ein wenig gewagt gnädigſte
Gräfin daß Sie Alexander Fräulein von Antonis Gegen
wart zu verheimlichen ſuchen hatte Doktor Meinhardt
gefragt nachdem Alexander an jenem Abende ſo plötzlich
aufgebrochen war Wird er es nicht als einen Mangel
an Vertranen betrachten und es bei ſeiner Offenheit und
Wahrhaftigkeit doppelt ſchwer empfinden daß Sie ihm et
was verſchweigen etwas das doch Einfluß auf Jhr Sein
und Denken ausgeübt hat

Angela hatte bei der rn des Freundes etwas
hochmüthig die Achſeln gezuckt aber ihrem Farbenwechſel
konnte ſie nicht gebieten Röthe und Bläſſe wechſelten auf
ihren Wangen als ſie die Angen forſchend auf Meinhardt
haltend entgegnete

Jnuwiefern ſoll die Gegenwart Margots irgendwie auf
mich einwirken IJnwiefern ſollte es Alexander intereſſiren
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Demſche Martin Wicke welcher von deutſchen Blättern todt
geſagt wurde bei dem Attentat im Teatro Liceo allerdings ver
wundet wurde daß jedoch ſeine völlige Herſtellung erhofft werde

Rußland
Petersburg 14 November Jn der heute ſtattgehabten

vereinigten Sitzung des Miniſterkomitees und des Departementz
der Reichsökonomie wurde die Verſtaatlichung der Großen
Ruſſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft gemäß dem Entwurf
des Finanzminiſters einſtimmig beſchloſſen

Afrika
Tanger 18 November Der marokkaniſche Miniſter

Mohammed Tous macht bekannt er habe ein Schreiben des
Sultans an die Häuptlinge der Riffkabylen geſandt mit der
nachdrücklichen Aufforderung während der Verhandlungen angeſichts
der Regelung der Ausführung des Vertrages von Wadras die
Feindſeligkeiten einzuſtellen

Amerika
Neiyork 14 November Wie der World aus Rio deJaneiro W 8 d M gemeldet wird haben die Aufſtändiſchen

das Arſenal von Santa Luzia angegriffen Eine Stunde lang
wurde in der Nähe des Hoſpitals gekämpft wobei das Hoſpital
von zahlreichen Kugeln getroffen und mehrere Kranke verwundet
wurden

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 14 November Fauſt Tragödie in 5 Akten

von Goethe Der Fauſt gehört zu den für die Regie und die
Schauſpielkunſt ſtets unausſchöpflichen Werken doch auch dem Zu
ſchauer iſt er eine unerſchöpfliche Quelle neuer Vorſtellungen Em
pfindungen und Auslegungen Da muß ſich jeder beſcheiden wenn
ihm nicht Alles recht gemacht wird an der Fauſt Aufführung werden
Jahrhunderte lang immer neue Geſchlechter arbeiten und über Verſuche
wird man nicht hinauskommen Werke wie dieſes haben ſchon des
wegen eine unendliche Lebenskraft weil jede Zeit ihr Denken und
Fühlen darin wiederfindet und in daſſelbe hineinträgt So kann man
denn mit einer Aufführung die wenigſtens nach einer Seite hin genügt
ſchon ganz zufrieden ſein die heutige Aufführung bot neben manchem
Mittelmäßigen manches recht Gute Vom vorigen Winter hatte man
das Vorſpiel und den Prolog im Himmel beibehalten Dies war
ſchon aus äußeren Gründen nicht zu empfehlen die Aufführung dauerte
bis 12 Uhr Aber was ſoll überhaupt der Prolog mit ſeinen Hin
deutungen auf den zweiten Theil wenn dieſer nicht gegeben wird
Die zwiſchen dem Herrgott und Mephiſto im Himmel geſchloſſene Wette
ſcheint durch Mephiſtos Worte am Ende des erſten Theiles her zu
mir zu ſeinen Gunſten entſchieden zu ſein Das Vorſpiel wurde von
den Herren Schreiner und Bach und von Frl Schn eider ſehr aus
drucksvoll geſprochen Jm Prolog wurden die Verſe der Erzengel wieder
geſungen was wir für keinen glücklichen Wurf halten die Schönheit
der Goethe ſchen Verſe geht eben dadurch verloren Der erſte und
zweite Akt boten die gewöhnliche Scenenfolge Die Oſtermorgenſcene
war ſehr hübſch und ergreifend der Oſterſpaziergang wurde ſehr friſch
und lebendig geſpielt aber die Bäume mit den voll entwickelten Blüthen
am Oſtertage vom Eiſe befreit ſind Strom und Bäche Jnu der
folgenden Scene mit Fauſt s Traumgeſicht konnte das Ballet den
Goetheſchen Schilderungen durchaus nicht entſprechen Die Scene in
Auerbachs Keller wurde von den Herren Schumacher Voß Weiß
und Wirk ausgezeichnet gegeben letzterer hatte ſich auch durch den
Vortrag des Schäferliedes beim Oſterſpaziergang verdient gemacht
Dieſe Scene in Auerbachs Keller ließ wirklich nichts zu wünſchen
übrig Auch mit der Hexenküche konnte man ſich durchaus einverſtanden
erklären wenn man auch gern etwas mehr Phantaſtiſches in der Aus
ſtattung gewünſcht hätte Jm vierten Akt fiel die Sceneneintheilung
gegen früher ſehr angenehm auf Früher folgte auf die Valentin
Scene ohne Scenenwechſel die räumlich und zeitlich getrennte Scene
im Dom ſo daß O neige Du Schmerzensreiche auf offener Straße
gebetet wurde Diesmal hatte man einen Scenenwechſel mehr nicht
geſchont die Scene ſpielte wirklich im Dom und gewann ſehr dadurch aber
man kann auch wohl nichts Verkehrteres denken als den Gedanken den
böſen Geiſt durch Mephiſto ſprechen zu laſſen wie es heute wieder geſchah
Freilich kam auch diesmal das O neige zc nach der ValentinScene
und ſpielte im Dom was man ſich aber gern gefallen läßt Die
Waldſcene Erhabner Geiſt und die Walpurgisnacht fielen weg
Die Einzelleiſtungen waren ziemlich ungleichmäßig Der Fauſt des
Herrn Rinald ſchmeckte zu ſehr nach dem Theater namentlich das
titanenhafte Ringen im erſten Theil der Tragödie führte er uns durch
aus nicht glaubwürdig vor Augen beſſer war er als Liebhaber in der
zweiten Hälfte aber auch hier hielt er ſich nicht ganz fern vom hohlen
Pathos Auch ſtörten oft falſche Betonungen Hier bin ich Menſch
hier darf ich s ſein anſtatt Hier bin ich Menſch 2c Auch an
geiſtigem Durchdringen der Worte und Gedanken läßt er noch Manches
u wünſchen übrig namentlich in den Monologen Auch derMephiſtopheles des Herrn Haller iſt nur mit Einſchränkung
zu loben Das Eiſig höhniſche der Teufelsnatur fand bei
ihm einen nicht genügenden Ausdruck das phantaſtiſche Elemen
aber kam zu ſeinem Recht Derb volksthümlich geberdet ſich ſein
Mephiſto und es fehlt ihm nicht an allerhand guten Späßchen an
denen das Publikum ſeine Freude hat wenn er hierin wohl auch zu
weilen etwas zuviel bot wie B in der Gartenſcene mit Frau Marthe
hier trieb er es ſo derb als ob er die Derbheit und Niedrigkeit in

ob ich einem unbedeutenden jungen Mädchen einer Ver
wandten meiner Mutter kurze Zeit Gaſtfreundſchaft gewähre
oder nicht Was kümmert Alexander dieſes Mädchen Sie
lieber Doktor finden es ja wohl ſchön pikant Jch kann
Jhren Geſchmack nicht theilen und ſchäme mich aufrichtig
geſtanden vor Alexander ein wenig dieſer Verwandten Aber
qui faire Sie haben ſich als Blutsverwandte meiner ver
ſtorbenen Mutter bei mir eingeführt ich muß Jhnen
Glauben ſchenken und da man in der Wahl der Blutsver
wandten nicht ſo vorſichtig ſein kann wie in der Wahlver
wandten habe ich mich für kurze Zeit in das unange
nehme Müſſen nd Margot Antoni verläßt am Tage
meiner Vermählung mit Alexander mein Haus ich habe
bereits Vorkehrungen getroffen für ſie ein anderweitiges
Unterkommen zu finden vielleicht behält ſie die Gräfin Cor
r dw ſich ſie iſt bizarr genug um Gefallen an Margot
zu finden

Ueber Meinhardts Lippen zuckte es ſpöttiſch
Jch fürchte Gräfin daß Sie mit Jhrem Urtheil über

die junge Dame vereinzelt daſtehen werden meinte er ohne
auf die recht finſtere Miene Rückſicht zu nehmen

Sie unterſchätzen die geiſtigen Eigenſchaften Fräulein Mar
gots wie auch ſelten eine Frau über die Schönheit einer
anderen zu urtheilen vermag

Die Gräfin lachte herb auf Die junge Dame ſie
betonte das Wort ſcharf erſcheint mir weit eher auf die
Bühne in einen Cirkus oder aufs Seil zu paſſen
als in unſere geſellſchaftlichen Kreiſe Sie ſelbſt kann ja
nichts dafür die Verhältniſſe tragen die Schuld an ihrer
ſchlechten Erziehung aber ſie darf nur nicht verlangen
ſo wie ſie iſt in die Geſellſchaft eingeführt einem Manne
wie Alexander Weſthorn iſt vorgeſtellt werden zu wollen

Sie ſind anderer Meinung ich ſehe es ihrer ſpöttiſchen
Miene an und mein Gott Jhuen verdenke ich es auch
micht denn Liebe iſt bekanntlich blind aber ich beurtheile
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Marthen s Charakter perſifliren wollte Die Scene mit dem Schüler
legte er gleich auf dreiſte Jronie an auch da wo er noch trockenen
Tones hätte dociren ſollen Aber im Ganzen war es immerhin eine
Leiſtung die ſich ſehen laſſen kann nur fehlte der große allgemeine
Zug das geiſtige Band das aus den vielen Theilen ein lebendiges
Ganzes macht Eine wirklich gute Leiſtung war das Gretchen des
Fräulein Wagner Sie bringt Alles mit um namentlich im erſten
Theil den Charakter des naiven Bürgermädchens mit dem poetiſchen
Hauch darzuſtellen mit welchem der Dichter ihn beſeelt hat Wie ent
ſickend naiv weiß ſie dem Fauſt ihre kleinen Haushaltungsſorgen undhre kleinbürgerlichen Verhältniſſe zu ſchildern Hier war ſe ent

ſchieden auf der Höhe ihrer Leiftung Aber anch in dem tragiſchen Theil
ihrer Rolle war ſie ſicher die Ausbrüche des Affektes hatten große
Innerlichkeit und die ſich ablöſenden Stimmungen in der Wahnſinns
ſcene kamen durchaus zu entſprechendem Ausdruck viele Momente
waren ergreifend und erſchütternd wenn auch ihr Organ zuweilen
etwas ſcharf klang Auch Anna Liſſé6 als Frau Marthe Schwert
lein zeigte ſich ihrer Aufgabe durchaus gewachſen namentlich ſei es
ihr hoch angerechnet daß ſie ſich in der Gartenſcene von Uebertreibungen
fern hielt Auch der Wagner des Herrn Küſthardt verdient Lob
Das trockne Schleicherweſen dieſes Bücherwurmes und ſeinen hoch
müthigen Gelehrtendünkel bringt er trefflich Darſtellung Seine
Jeichnung dieſes typiſchen Fachmenſchen dieſes Studirſtuben Gefangenen
perlieh der Uebermenſchennatur Fauſt s eine prächtige Folie Jn
kleineren Rollen boten gute Leiſtungen Herr Bach als Valentin Herr
Köhler als Schüler Herr wert als Hexe Fräulein Platt als
geschen Das Publikum ſchien von der Aufführung befriedigt zu ſein

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte i nur mit Quellenangahbe geſtattet

alle 15 November

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 16 November ds Js Nach
mittags 6 Uhr im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
Antrag auf Anſtellung von zwei Aſſiſtenten
Antrag auf Erwerb von Grundſtücken
Antrag auf Abſtandnahme von einer Klage und Mittelbewilligung
Antrag wegen Regulirung der Gerberſaale
Sonſtige Eingänge

h

m Gemeinſames Eſſen im Nathékeller Jn den Kreiſen der
Stadtverordneten hatte man ſ Z den Gedanken angeregt nach Eröff
nung der Gaſtwirthſchaft im Rathskellergebäude ein gemeinſames Eſſen
der Mitglieder beider ſtädtiſcher Behörden daſelbſt zu veranſtalten
Nachdem nun auch die Weinkommiſſion ihres Amtes gewaltet hat und
die in der Rathskellergaſtwirthſchaft zum Ausſchank gelangenden Regie
weine eingetroffen ſind wird das Eſſen am nächſten Montag nach
Schluß der Sitzung der Stadtverorbnetenverſammlung ſtattfinden
Natürlicher Weiſe erfolgt daſſelbe auf Koſten der Theilnehmenden

Ein Mahnwort Das in dieſen Tagen herrſchende naßkalte
Nebelwetter iſt den Athmungsorganen ſehr gefährlich be
ſonders bedroht ſind die noch wenig abgehärteten und ſchwach wider
ſtandsfähigen Kinder Es wollen deshalb die Eltern ſtreng darauf
ſehen daß die Kinder beim Aufenthalt im Freien beſtändig den Mund
ſchließen und durch die Naſe athmen Viel Unheil kann dadurch ver
hütet werden

Zu den nothwendigen Vorſichtsmaßregeln die im Winter
erforderlich ſind um ein ſicheres Paſſiren der Straßen zu ermöglichen
gehört unſtreitig das Umwickeln der ins Trottoir mündenden eiſernen
Gitterdeckel von Luftſchächten der Keller mit Stricken Strohgeflecht c
Gerade dieſe Gitter ſind im Winter nicht beſonders angenehm ehe man
ſich s verſieht gleitet man auf dem glatten Eiſe aus und zieht ſich
wenn s gut abläuft mindeſtens ſehr ſchmerzhafte blaue Flecke zu Oft
ſind auch ſchon ernſtere Unfälle durch nicht umwickelte Gitter herbei
geführt worden

Beſitzwechſel Das beliebte Vergnügungsetabliſſement Kaffee
garten in Trotha iſt von Herrn Brauereibeſitzer Morell erworben
worden Die Bewirthſchaftung geht am 1 Januar in die Hände des
Herrn Bölke jetzigen Jnhaber des Tinzer Garten über

Eisbahn Die Direktion des Wintergartens hat ſeit
einigen Tagen mit den Vorarbeiten zur Herſtellung einer Eisbahn be
gonnen Das große Gartenterrain des Etabliſſements wird plangelegt
und bei eintretendem Froſt durch Ueberfluthung in einen Eisſportplatz
umgewandelt Von beſonderem Jntereſſe für die Schlittſchuhläufer
wird es ſein daß die Bahn auch Abends bei elektriſcher Beleuchtung
benutzbar gemacht werden kann Es wird dadurch gewiß vielen Schlitt
ſchuhläufern die in den Tagesſtunden abgehalten ſind möglich gemacht
werden ſich Abends dem Eisſport zu widmen

Die Diphtheritis die mit Recht gefürchtete Krankheit der
Kinder geht jetzt in vielen Familien in unſerer Stadt und deren Um
gebung um und fordert zahlreiche Opfer Man hüte die Kleinen daher
ſetzt ganz beſonders und verſäume ja nicht in Erkrankungsfällen ſofort
ärztliche Hilfe zuzuziehen

Stadttheater Das vieraktige Schauſpiel von Ludwig Gang
hofer und Marco Brociner Die Hochzeit von Valeni geht am
Sonnabend erſtmalig mit Frau Rinald in der Hauptrolle Zigeuner
muſikantentochter in Scene Das intereſſante Stück ſpielt in der
Gegenwart und zwar auf rumäniſchem Boden Am Sonntag Abend
wird Meyerbeers große Oper Der Prophet mit Herrn Emil
Walter in der Titelrolle gegeben

c 222ſie eben mit offenen Augen und halte es daher für beſſer
v Margot nicht erſt die Bekanntſchaft meines Verlobten
nacht

NMeinhardt lachte leiſe auf indem er ſich behaglich den
Backenbart ſtrich

Liebe iſt blind meine Gnädigſte aber der Haß macht
uch nicht gerade hellſehend meinte er leichthin ich fühle
jeder das Eine noch das Andere für Jhre junge Verwandte
Fran Gräfin und ich urtheile daher ganz objektiv

Sie lieben Margot nicht unterbrach ihn Angela
jaſtig o wie ſchade ich hatte ſo hübſche Pläne an eine
egenſeitige Neigung geknüpft

Alſo Fräulein Margot wird nicht nur paſſend für den
ſirkus 2c ſondern auch als Gattin für mich einen ehr
amen Gymnaſiallehrer geeignet gefunden O meine Gnädigſte
h bin Jhuen ſehr dankbar für Jhre Fürſorge für mich

leider treffen nur die Vorbedingungen gegenſeitige Liebe
icht zu was ich in Jhrem Jntereſſe Frau Gräfin be
wre

Nach dieſen Worten hatte er ſich mit einer tiefen Ver
gung von der ein wenig verdutzt zurückbleibenden Dame

erabſchiedet und war ſeiner Gewohnheit getren erſt noch
inmal durch den kühlen Park gegangen ehe er den Heim
eg einſchlug

Das Räthſel welches er in Weſthorns veränderter
timmung gefunden löſte ſich ihm dabei theilweiſe und von
euem beklagte er die Thorheit Angelas die Weſthorn und
dargot gegenüber ein gewagtes Spiel trieb und ſich blind
gs in eine Gefahr ſtürzte die ihr Hochmuth ihre Selbſt

hebung ihre Geheimnißkrämerei hervorrief
Fortſetzung folgt

Seidenstoffe schwarz weiss und farbig
in vorzüglichen Qualitäten

S Grosse Auswahl bekannt billigste feste Preise

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich worauf wir hiermit
nochmals aufmerkſam machen wollen am heutigen Mittwoch die
meiſten Künſtler des bisherigen in ſo ſeltenem Grade intereſſanten und
effektvollen Spielplanes Namentlich dürften die ſo reizend dreſſirten
Liliputhündchen des Herrn Poſpiſchill mit dem Rieſen Elephanten
Emir noch einmal vielen Spaß machen und auch die Gebrüder Schwarz
führen ihre amüſante Gigerl Radfahrerſzene heute zum letzten
Male vor

Concordia Theater Auch die geſtrige Aufführung der Birch
Pfeifer ſchen Grille bewies wieder daß es das Enſemble des Herrn
Direktor Röntſch weder an Fleiß noch Begeiſterung für ſeine Auf
gabe mangeln läßt Allen voran war natürlich wieder Frau Clara
Röntſch Härting der neben großem Eifer ein außergewöhnliches
Talent zu Gute kommt ihre Verkörperung der Grille war ganz vor
züglich eine Leiſtung wie aus einem Guſſe bei all den vielen Phaſen
die dieſes ſonderbare Menſchenkind zu durchlaufen hat Auch Fräulein
Sperling in der kleinen Rolle der Madelon war recht tüchtig
ebenſo Fräulein Grunert welche aus ihrer alten Mutter Fadet
ein einheitliches Charakterbild zu ſchaffen bemüht war So ſehr uns
Tony Grunert indeß gefiel möchten wir die Direktion doch erſuchen
derartige Experimente alte Mütterchen durch jugendliche Kräfte dar
ſtellen zu laſſen nur im äußerſten Nothfalle vorzunehmen da es
eine ſchier übermenſchliche Geduld erfordern muß ſtundenlang mit ver
renkten Gliedmaßen umherzulaufen Jn bedeutenderen Rollen prä
ſentirten ſich noch Herm Beringer und Otto Härting als
Zwillingsbrüder Landry und Didier die durch ihr Spiel manchen
Applanus eroberten

Die Dame mit dem Revolver Unfſern Leſern dürfte noch
die ſ Z viel beſprochene Schießaffaire der Frau des Kunſtmalers
Knöchl die ſich in der Krukenbergſtraße abgeſpielt hatte erinnerlich
ſein Das Landgericht hatte die Dame mit dem Revolver am
19 Juni ds Js wegen gefährlicher Körperverletzung in nur einem
Falle zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt ſie dagegen von der
Anklage der Bedrohung und der körperlichen Mißhandlung des Dieners
Opitz freigeſprochen weil dieſe Handlungen als durch Nothwehr gebotene
anzuſehen ſeien Gegen dieſes Urtheil hatten ſowohl die Staats
anwalſchaft als auch die Angeklagte Reviſion eingelegt erſtere machte
geltend daß der Angriff des Opitz auf die Knöchl kein rechtswidriger
vielmehr in Nothwehr auf die Vertheidigung der Gebrüder Götze bei
deren Mutter Opitz diente gerichtet geweſen ſei Frau Knöchl wandte
ein daß geladene Zeugen in der mündlichen Hauptverhandlung nicht
vernommen worden ſeien Die Reviſion iſt jetzt vom Reichs gericht
verworfen worden Wie wir hören hat die Familie Knöchl ſchon
vor längerer Zeit Halle verlaſſen

Menſchenbifß Das Dienſtmädchen Q im Hauſe Anhalter
ſtraße 6 bedienſtet wurde am Montag gelegentlich eines in Thätlich
keiten ausartenden Streites mit der Ehefrau ihres Dienſtherrn von
derſelben in den linken Unterarm gebiſſen und derartig verwundet daß
das Mädchen ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte

Sterbefälle vom 5 bis 11 November An Divhtherie 4 Ent
kräftung 1 Herzlähmung 1 Hirnhautentzündung 1 Altersſchwäche 2
Hirnerweichung 1 Darmkatarrh 2 Lebensſchwäche 2 Speiſeröhren
krebs 2 Waſſerſucht 1 Lungenſchwindſucht 6 Herzſchwäche 2 Nieren
entzündung 1 Unterleibsentzündung 1 Gehirnentzündung 2 Krämpfen 3
Ruhr 1 Blutſturz 2 Lungenſchlag 1 Magenkrebs 1 Schlaganfall 1
Lungenentzündung 2 Lungenkatarrh 1 Keuchhuſten 1 Summa 42 Fälle

derr befinden ſich 11 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orts
fremde

Aus dem Vereinsleben
Preuſſiſcher Beamten Verein Jn der am Freitag Abend in

den Kaiſerſälen ſtattfindenden Sitzung wird Herr Profeſſor Lindner
über das Themna Aus der deutſchen Kaiſerſage ſprechen

Der Handwerkermeiſter Verein hält am Freitag in den
Kaiſerſälen eine Verſammlung ab Auf der Tagesordnung ſteht u A
ein Vortrag des Herrn Tiſchlermeiſters Jurth Die Neuorganiſation
des Handwerks nach den Vorſchlägen des Herrn Miniſters von Berlepſch

Der Stolzeſche Stenographen Verein beging am Sonnabend
in ſeinem Vereinsheim Freybergsbräu in Form eines Kommerſes die
Feier ſeines 35jährigen Beſtehens Dem erſten Theil der
Feier wohnte auch das Ehrenmitglied des Vereins Herr Rathcke
einer der Gründer bei Außerdem nahm eine Anzahl Gäſte darunter

auch der Stolzeſche Stenographen Verein Girbichenſtein theil
Ein neuer Bürgerverein Jm benachbarten Cröllwitz iſt

jüngſt ein neuer Bürgerverein entſtanden Derſelbe will Sinn für
kommunale Angelegenheiten wecken und pflegen als auch durch geeig
nete Unterhaltungen wie Vorträge belehrenden Jnhalts Geſäng
harmloſer Art 2c ſeinen Mitgliedern und deren Angehörigen Erholung
und Anregung für Geiſt und Gemüth vermitteln Jeder ehrenhafte
Cröllwitzer Bürger gleichviel ob Hausbeſitzer oder Miether kann Mit
glied des Vereins werden Anmeldungen ſind ſchnell an den Vorſtand
zu richten da von ſolchen Mitgliedern welche nach dem 1 December
d J beitreten außer den monatlichen Beiträgen eine Aufnahmegebühr
erhoben werden ſoll Auf der Tagesordnung für die nächſte Ver
ſammlung ſteht u A Feſtſtellung der Vereinsſatzungen und Bericht
erſtattung über die Cröllwitzer Kirchbauangelegenheit

Ans der Umgebung
Teutſchenthal 14 November Verunglückt Jn der

Nacht zum Montag verunglückte in der Zuckerfabrik von Reußner Co
der Arbeiter Kelterborn dadurch daß er beim Reinigen eines
Siebes an der Schwämme auf einen Treivriemen ſiel Es wurde ihm
die Bruſt eingedrückt und der Bedauernswerthe gab nach 10 Mi
nuten ſeinen Geiſt auf K hinterläßt ſeine Frau und ſieben Kinder

Velleben 14 November Von der kaiſerlichen Jagd
Bei der auf Piesdorfer Flur Beſitzung des preußiſchen Hausminiſters
von Wedell Piesdorf Excellenz ſtattgefundenen großen Treibjagd
wurden 1408 Haſen und 60 Faſanen geſchoſſen von denen der Kaiſer
422 Haſen und 39 Faſanen erlegte

Onerfurt 14 November Diebſtahl Am Sonnabend
Abend ſind dem Oekonomen Sturm hier aus einem verſchloſſenen
Schranke in der erleuchteten Wohnſtube 400 Mk in barem Gelde ge
ſtohlen worden ein danebenliegender 1000 und 100 Mk Schein iſt
entweder abſichtlich liegen gelaſſen oder nicht geſehen worden

Weiſſenfels 14 November Vertrauensbruch Der Zinn
gießermeiſter Kannegieſer iſt ſeit Jahren durch ſeinen Gehilfen
S beſtohlen worden Das Objfjekt des Diebſtahls beziffert ſich ſehr
hoch Der Diebſtahl erinnert an jenen in der Trommelfabrik Link
indem S auch das volle Vertrauen ſeines Brotherrn beſaß

Delitſch 14 November Fleiſchbeſchauer Am nächſten
Sonntag findet hier im Gaſthof von G Froede eine Verſammlung
der Fleiſchbeſchauer des Kreiſes Delitzſch ſtatt Auf der Tagesordnung
ſtehen 1 ein Vortrag des Herrn Wichmann Leipzig Vorſtands
mitgliedes des Deutſchen Fleiſchbeſchanerbundes über Zweck und Ziele
des Bundes 2 Gründung eines Kreisvereins

Nordhanſen 14 November Feuer Am Sonnabend Abend
entſtand in der dem Kommerzienrath Schreiber hierſelbſt gehörigen
an der Salza belegenen Cichorien Darre Feuer durch welches das

Darr Gebäude bis auf die maſſiven Mauern vernichtet worden iſt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
13 November Der Keſſelſchmied Karl Weſtphal und Emilie Bouillier

Giebichenſtein und Wuchererſtraße 47 Der Handarbeiter Stephan Orés
und Johanne Vochinska Unterteutſchenthal Der e rrße Heinrich
Schache und Minna Kempin Magdeburg Der Paſtor Karl Naucke und
Frieda Fieth Schülershof 18 und Giebichenſtein

14 November Der Eiſendreher Guſtav Müller und Bertha Weckel
Brunnengaſſe 16 und Kuhgaſſe 7 Der Konditor Paul Erler und Eliſe
Küſter Kl Klausſtraße 6 und Wuchererſtraße 29 Der Former Hermann
Sachſe und Marie Kops Merſeburgerſtraße 32 und Bölbergaſſe 1 Der
Kohlgärtner Chriſtian Keidel und Seima Lichtenberger
und Eilenburg Der Arbeiter Friedrich Bewzin und

mm r

rer m rS e elrs Der ddeltngne Max Zach und Luiſe
Eheſchließung

Geboren

14 November Der Poſtſekretär Johannes Böhme und Frieda Poſpichak

14 November Dem Handarbeiter Joſeph Roſenthal ein
Glauchgerſtraße 14 Dem Handarbeiter Johann Fabian eine

Bochum und Schulberg 17

S

n
Schmiedſtraße 28 Dem Keſſelſchmied Reinhold Huske eine T
Frieda Thurmſtraße 155 Dem Schloſſer Karl Wolf eine T Emma
beth Elſe Wettinerſtraße 35 Dem Schloſſer Berthold Wanke ein
Berthold Albert Erich Saalberg 10 Dem Silberarbeiter Paul er
ein S Paul Walther Kl Ulrichſtraße 36 Dem Fabrikardeiter Ernſt
Seelemann ein S Willy Kurt Luckengaſſe 4 Dem Klempner Maximilian

n e ein S Guſtav Rudolf Alexander Jacobſtraße 472 Dem
Zimmermann Karl Höpfner eine T Emma Anna Hirtengaſſe 9

Geſtorben
14 November Des Müller Auguſt Haaſe S Kurt 8 Jacobſtraße 46
Des Modelltiſchler Karl Kühling T Elſa 1 Klinik Der Drehorgel

ſpieler Karl Schumann 75 F Schmiedſtraße 31 Minna Braune 42
Klinik Des Arbeiter Friedrich Meye S Paul 8 Klinik Des
Steueraufſeher Ludwig Schlote T Martha 11 Klinik Der Zimmer
mann Friedrich Schmidt 54 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Berlin 15 November 8 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern fanden hier die
Stadtverordneten Ergänzungswahlen in der 2 Ab
theilung ſtatt Sämmtliche 16 ausſcheidende Stadtverordnete
gehörten der liberalen Richtung an und es wurden auch 16 Liberale

wieder gewählt Die Steuergeſetzentwürfe ſind in den
Bundesrathsansſchüſſen noch nicht durchberathen worden weil die
ſüddeutſchen Finanzminiſter die Abſicht ausgeſprochen haben dieſen

Ausſchußarbeiten beizuwohnen Die Einbringung der Entwürfe in
den Reichstag wird ſich daher einige Tage verzögern wenngleich
die erſte Berathung noch vor den Weihnachtsferien erledigt werden
dürfte Offiziöſerſeits wird mitgetheilt daß der in dem Ent
wurf des neuen Reichsfinanzgeſetzes vorgeſehene Zuſchuß von

40 Millionen uur von der Vorausſetzung eines dauernden
Bedürfniſſes nicht aber lediglich von der Nothwendigkeit der
Balancirung des preußiſchen Etats ausgehen könne Der
Ahlwardt Prozeß wegen Beleidigung vrenußiſcher Beamten
findet am 18 dſs Mts vor der hieſigen Strafkammer ſtatt

S Berlin 15 November 9 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Eine für landwirth
ſchaftliche Vereine höchſt wichtige Frage hat das Kammer
gericht im Prinzip entſchieden Es müſſen nämlich ſobald in
den Vereinsſitzungen politiſche Gegenſtände behandelt werden die
Sitzungen polizeilich augemeldet werden Die Entſcheidung
des Kammergerichts ſagt hierüber Allerdings ſeien land
wirthſchaftliche Vereine welche lediglich die Förderung
der Landwirthſchaft bezwecken und keine öffentlichen An
gelegenheiten verhandeln nicht zu der betreffenden Anzeige
verpflichtet im vorliegenden Fall aber ſeien dieſe Grenzen über
ſchritten worden indem man über die Beſteuerung der Landwirth
ſchaft alſo über eine politiſche Frage berieth Dadurch wie durch
die Berathung über die Ergebniſſe der Verſammlung des Bundes
der Landwirthe ſei die Verſammlung nicht mehr eine rein land
wirthſchaftliche geblieben ſondern eine politiſche geworden Daß
den landwirthſchaftlichen Vereinen eine bevorzugte Ausnahmeſtellung

vor anderen Vereinen und eine Befreinng von den Beſtimmungen
des Vereinsgeſetzes von 1850 zu Theil geworden ſei nicht anzu
nehmen

ri Rom 15 November 9 Uhr 12 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Wenngleich es ſchon
ſeit einiger Zeit feſtſtand daß der öſterreichiſche Miniſter des Aus

wärtigen Kalnoky nach Jtalien kommen werde ſo iſt ſeine Be
gegnung mit unſerm Miniſter des Auswärtigen Brin doch einiger
maßen auffallend Das Folchetto ſchreibt über den Beſuch
daß derſelbe weder mit einem Heirathsprojekt noch mit einem ge
planten Beſuche des Kaiſers Franz Joſeph in Zuſammenhang ſtehe
Man muthmaßt daß der Beſuch mit dem neuerlichen Verhältniſſe
Oeſterreichs zu Rußland im Zuſammenhange ſtehe

Attentat auf einen früheren Geſandten
L Paris 15 November 9 Uhr 14 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Auf den früheren
ſerbiſchen Geſandten in Paris Georgiewitſch wurde geſtern
bei der Durchreiſe durch Paris als er in einem Reſtaurant der
Rue des Petits Champs dinirte ein Attentatsverſuch ge
macht Ein Schuhmacher brachte ihm mit einem Schuſtermeſſer
einen Stich in die rechte Seite bei Die Verwundung iſt nicht
ſehr ſchwer Der Urheber des Attentats wurde verhaftet Er
erklärte dem Polizeikommiſſar er habe ſich an der Geſellſchaft
rächen wollen er habe einen gut gekleideten Herren geſehen und
ihn niedergeſtochen Die Unterſuchung wird ergeben ob man es
mit einem Anarchiſten oder einem Jrrſinnigen zu thun hat Die
Verwundungen des Gegargewitſch ſind nicht ernſtlich

Rom 14 November Jn der hölzernen Garniſonbaracke
beim Fort Barafon 600 Meter oberhalb des Einganges zum
Montcenis Tunnel brach heute Mittag ein Feuer aus das
bald den kleinen Pulver und Munitionsvorrath ergriff und zur
Exploſion brachte Die Beſatzung iſt gerettet hingegen fürchtet
man die Entzündung eines nahe gelegenen Pulvermagazins Die
Einwohner Bardonnecchias flohen entſetzt Auch Bahnhof und
Bahnlinie ſcheinen gefährdet

Madrid 14 November Der Kriegsminiſter gab den
Befehl daß eine weitere Brigade nach Melilla abgehe
General Ribera wird über dieſelbe den Oberbefehl führen
e

Wafferſtändez Am 15 November Halle unterhalb 1,80

Landwehrſtraße 14Auguſte Mickeleit pegel 0,28 Dresden 1,34 Magdeburg 4 0,96
Trotha 1,52 14 November Calbe Oberpegel 1,36 Unter

ren rer

c

Braut und Gesellschaſtsroben J d 23rinnen Grosse
en righetr
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Das t
MartiAbtheilung für WäscheDamen Hemden m Spiben 90 100 120 150 175 200 225 Barchent Hemcden für Damen und Herren 90 175 Pfg Jeder ſei

ſonnDamen Hemden mit Sticherei 125 i50 i75 200 400 Pfg Barchent Hemden für Kinder 50 55 60 70 80 90 100 wen
Kinder Hemmden mit Skicherei und Spihe 15 20 30 175 Pfg und 110 Pfg ar r

Jener
um ſchnell
die Unterl
die Bohle

Das
Hanſe zur

Abtheilung für Blousen und Träcot Taillen und Kapotten
Blousen in Barchent 70 Pfg 1 1,20 1,50 2 2,25 bis 4 Mk
Blousen in Tuch 2,50 3 3,50 4 4,50 5 6 MkBlousen in Fantasie Stoif und Seide 6 7 8 9 12 Mk
Joupons in den neuesten Stoffen l 1,25 1,50 2 bis 18 Mk
Tricot Taillen 95 Pfg 1,25 1,50 2 2,50 3 bis 8 Mk

Uud d
noch und

Die 2
um die
Er ſah ſiKapotten in Wolle 50 60 75 via 1 i,io 1,20 1,50 2 Mk der KnabKapotten iün Seide 1,50 1,75 2 225 2 35 2 75 bis 6 M bliete

Abtheilung für hinte iHormal Hemcden 78 100 120 150 200 225 600 Pfg lmitat tlosen für Herren 50 60 75 85 100 200 Pfg mNormaleBeinkleicter 100 120 150 200 600 Pfg Jagd Westen 125 150 i 200 220 250 800 Pfg Wer
Knaben fDamen Müte seidene Tücher Deharpes in der größten Auswahl

r Läufer Gardinen Möbelstoffe Teppiche Hemden Barohent Flanelle Rookbarohent Handsohuhe
Strümpfe Corsets zu billigen Preiſen

an Weihnachtsgeschenken
Ein großer Poſten reinwollene Cheviots 100 em breit in allen modernen Farben von denen der Werth à Mtr 1,75 Mk iſt

verkaufe ich mit 1,00 Mk

Jeh mache meine werthe Kundſchaft aufmerkſam dafz jedes am Lager
befindliche Stück deutlich mit einem Stiquett verſehen äſt daher iſt der Ein
kauf erleichtert und wird ein Jeder vor Ueberthenernng geſchützt

Der Verkauf findet Donnerstag FHorgens 7 Uhr ſtatt und erhält jeder Einkäufer
2 Rabatt T

Wie
Jungen

Fiebe h
des Klei

2 len beschäfts Eröffnung Neu 2
2 Der e

s der r2 einem na77 n Mit7 urück ur 77 W d2 reich ſchein nac

S W S h 7 re S eſſen Ha

3 S ſ ß i n J0 Leipzigerſtraſze 71 Leipzigerſtraße 71
Hierdurch geſtatte ich mir die ergebene Anzeige daß ich mein Geſchäft in den DF bedeutend V ver 7 ſchaffen n

größerten der Neuzeit entſprechend eingerichteten Geſchäftsräumen zele eH Donnerstag den 16 November Oeröffne Theile gleichzeitig mit daß ich ſämmtliche bisher geführte Artikel in weit größerer Auswahl führe und alle hier t n
H gangegebenen Artikel zu den denibar vöälligsten Preisen abgebe Ich bitte höflichſt das geehrte Publikum zu meinem 7 watene

neuen Unternehmen mich gütigſt unterſtützen zu wollen 9 der Nameſchaften v5 Ob erDer Verkauf findet zu ſtreng feſten und bekannt billigen 0 u n
e

O
und bald
GenügeAbtheüung für Confection 7Damen Mäntel J un VWapes Kinder MIlämtel 3 hen

Damen Mäntel in der eleganteſten Ausführnng von 7,50 bis 150 Mk hin ſetnH Capes in Crewl Corkskrew Plüſch Seide Damaſt in reicher Ausführung zu ſoliden Preiſen 52 wie er all
Jackets hell und dunkel in den modernſten Stoffen und Façons zu 3,50 bis 75 Mk

72 Kinder Mäntel mit Doppelkragen und Beſatz von 2,50 bis 20 Mk t Sein

n v 0 T WieAbtheilung für Kleicdlerstoſfe die7 Kleiderstoffe in Halblama Mtr 20 25 35 42 50 60 Pfg 2 Als erKleiderstoffe iu Tuch Halbvwolle Mtr 60 75 90 Pfg 1 1,25 Mk rn2 Kleiderstoffe in Tuch einfarbig und mit ſeidenen Effekten reine Wolle 1 1,25 1,50 1,75 2 2,50 Mk 3 mit dem
Kleöderstoffe Greiz Geraer Waare reine Wolle Mr 70 90 Pfg 1 1,25 1,56 1,76 2 sö 3 3,50 Mk Gee

2 Kleiderstoffe Cheviot Panama Ombré 120 em breit zu ſoliden Preifen H ins Herz
Ball uncdh Geselischafts Roben in großer Auswahl die nr gefaßt77 Abtheilung für Herren und Knaben Garcderobe, H dine

Herren Anzüge in Velour Satin und Kammgarn ſchwarz und e Knaben Paletots mit Kragen n war an9 farbig in überraſchend großer Auswahl in den neueſten Facons 3,00 3,50 4,00 4,50 5,50 bis 20,00 Mk 7 avigen
Knaben Anzüge in Velour Tricot und Fantaſie Stoffen von m Herren Paletots und Schuwaloffs Wie5 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00 4,50 5,00 6,00 7,00 bis 20,00 Mk 9,00 12,00 15,00 18,00 20,00 23,00 bis 45,00 Mk 5 pien

2 22 Hand ge7 Abtheilung für Bettzeug Imnletts H nd Settzeug bunt tr 15 20 25 30 Pfg Inlett rofh Mir 90 100 125 150 175 200 Pfg h17 Bettzeug bunt Atr 30 35 42 45 50 60 75 Pfg Damasse Mtr 50 55 60 75 Pfg 7 u d
lInlett grau Mr 38 45 50 60 70 75 Pfg Bamast s/, Atr 90 120 150 175 200 Pfg I S Vein7 Inlett rot Mtr 52 60 70 80 90 100 Pfg 3 a der
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